
Verhalten bei einer Hausdurchsuchung
Vor der Durchsuchung:Vor der Durchsuchung:

Während der Durchsuchung:Während der Durchsuchung:

Nach der Durchsuchung:Nach der Durchsuchung:

Wissenswertes:Wissenswertes:

Ruhe bewahren.
Keine Aussage, kein Smalltalk, Du hast das Recht zu schweigen.
Gegen wen richtet sich der Durchsuchungsbeschluss?
Was ist der Grund dafür/Welcher Verdacht oder Vorwurf liegt vor?
Welche Räume sollen durchsucht werden?
Lies dir in aller Ruhe den Durchsuchungsbeschluss durch (Ausnahme bei Gefahr im Verzug).
Du hast das Recht, einen Anwalt anzurufen, zu informieren oder als Zeugen hinzuzuziehen.
Außerdem kannst Du jeden anderen beliebigen Zeugen (Freund, Nachbar,...) hinzuziehen.
Von der Polizei bestimmte oder mitgebrachte Zeugen sind abzulehnen.
Lege sofort Widerspruch gegen die Durchsuchung ein und lasse diesen protokollieren
(aber nicht selber unterschreiben!).
Wenn dir klar ist, dass der gesuchte Gegenstand sicher gefunden wird,
händige diesen vor der Durchsuchung aus. Dann fällt der Grund für die Durchsuchung weg.

Die Durchsuchung ist zwar zu dulden, Du hast aber keine Pflicht, aktiv mitzuwirken!
Das heißt: auf gar keinen Fall PINs, Passwörter für Geräte o.ä. rausgeben!
Nur die im Beschluss genannten Räume dürfen durchsucht werden.
Du und dein Zeuge haben das Recht, bei jeder Durchsuchung anwesend zu sein –
ein Raum nach dem Anderen.
In WG’s dürfen nur von dir genutzte Räume durchsucht werden.
Deswegen: Vorher Räume mit Namen des Bewohners kennzeichnen.
Wenn Du bei Eltern wohnst, dürfen keine Schlafzimmer o.ä. von anderen Bewohnern durchsucht werden.
Wenn Notizen, Dokumente und Papiere geschäftlicher oder privater Natur beschlagnahmt werden,
verlange die Versiegelung!

Die Beamten müssen dir ein von ihnen unterschriebenes Durchsuchungsprotokoll aushändigen.
Selber solltest Du aber nicht unterschreiben.
Du und deine Zeugen sollten ein Gedächtnisprotokoll schreiben.
Informiere die Blau-Gelbe Hilfe und einen Anwalt. Über diesen kannst Du ggf. Einspruch gegen die
Maßnahme einlegen.
Erstelle eine Schadensbilanz und protokolliere Schäden mit Fotos o.ä., wenn es welche gibt.

Zwischen 21 bis 4 Uhr/6 Uhr (Sommer-/Winterzeit) darf es keine Durchsuchung geben,
außer bei Gefahr im Verzug oder dringendem Verdacht auf frische Tat.
Sachen, die nicht mit dem Beschluss zu tun haben, aber auf Verübung einer Straftat hindeuten,
können auch beschlagnahmt werden (sogenannte Zufallsfunde).

Telefonnummer meines Anwalts: BLAUGELBEHilfe
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